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Fabrik- und Handelsmarken. Marques de .fabrique et de commerce. Marche di fabbrlca

e di commcrcio 98680—98699.
Wollimex Ä.-G., Zürich.
Plus Accumulatorcnfabrik, Aktiengesellschaft in Basel.

Mossc-Annoncen A. G., Zürich.
Fisa Socicte Anonyme de Construction de Fours Industrieis, Geneve.

Mitteilungen — Communications — Comunicazioni
Verfügung der Sektion für Textilien des Kricgs-Indnstrie-und-Arbeits-Amtes betreffend

Buchführungspflicht über den Verkehr gesperrter Textilwaren nach durchgeführter
Bcstandesaufiiahme. Ordonnance de la section des textiles de l'Office de guerre
pour l'industrie et le travail concernant l'obligation d'inscrire, apres l'inventaire,
les entrees et les sorties d'ai tides interdits. Ordinanza della Sezione del le materie
tessili dell' Ufficio di guorra per l'industria ed il lavoro concernente l'obhligo di
tenere, dopo l'inventario, una registrazione dclle entrate e delle uscite degli
articoli victati.

Das Rechtsverhältnis zwischen Mieter und Vermieter mit Rücksicht auf die Brennstoff-
sparmassnahmen. Les rapports juridiques entre proprietaires et locataires eu egard
ä l'economie du combustible. •

Eilelmetallkontiollc. Contröle des nritaux precieux.
Brasilien: Konsularfakturen.
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fibhanSen gekommene Werttitel — Titres disparus — Titoli smarriti

Aufrufe — Seminations
Die auf den Inhaher lautenden .Aktien Nrn. 1163, 2887 und 3839 der.

Bank in Langenthal von nominell Fr. 500, nehst Couponhogen der Coupons
1939—1946, werden vermisst. Der allfällige. Inhaber derselhen wird
aufgefordert, sie innert 6 Monaten, von-der ersten Veröffentlichung an gerechnet,
dem unterzeichneten Richter vorzuweisen, ansonst sie als kraftlos erklärt
werden. (W 4321) •

Aarwangen, den 12. Novcmher 1940. Der Gerichtspräsident:
R. Keller.

Vermisst werden: Inhaberobligationen Nrn. 129/138 des Ski-Club Davos
vom Jahre 1924 zu nom. Fr. 100.

Der allfällige Inhaher dieser Titel wird hiermit- aufgefordert, dieselhcn
innert der Frist von 6 Monaten, voni Tage der ersten Veröffentlichung an,
dem .unterzeichneten Richteramt vorzulegen, widrigenfalls dieselhen kraftlos
erklärt würden. (Art. 981 ff. OR.). (W 4331)'

Davos, den 12. November 1940. Kreisamt Davos:
S. Prader.

Es wird .vermisst ein Inhaberschuldbrief vom 18.. August 1919 per
Fr. 1450, lastend-im 1. Rang auf-Grundbuch Beringen, alt Nr. 1528,
eingetragen im Pfandprotokoll Beringen Bd. 1, Seite 262,'Nr. 186 (Schuldner:
Jakob KellerAmbühl, Limmatquai '108, :Ziirich).'

Zufolge Verfügung des Bezirksrichters' Schaffhausen vom 14. März 1940
wird der unbekannte allfällige Inhaber des vorgenannten Schuldbriefes
aufgefordert, diesen innert. Frist von einem Jahr, vom 18. März 1940 an
gerechnet, hierorts vorzulegen, ansonst die Kraftloserklärung ausgesprochen
wird. (W 1321)

Schaffhausen, den 15. März 1940.
: Gerichtskanzlei I. Instanz Schaffhausen:

Dr. Klingenberg, Gerichtsschreiber.

Handelsregister — Registre du commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
•Berichtigung. Verband schweizerischer Eisenwarenhändler, in Zürich

(S. H. A. B. Nr. 266 vom 12. Novemher 1940, Seite 2077), Verein. Fritz Gassmann

wohnt in Zürich und Ernst August Schmid in Erlenbach' (Zürich).
Finanzierung,Bet e.iligungen usw. — 1940. 14. November.

Nexum A.-G., in Zürich (S. II. A. B. 'Nr. 55 vom 7. März 1930, Seite 494),
Finanzierung und Verwaltung von Beteiligungen usw. Emil Sonderegger
und Dr. Max Tobler sind infolge Todes aus dem Verwaltungsrat •

ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Das bisherige Mitglied des Ver-'
waltungsrates Adöle M. Dell geb. Buol heisst infolge Wiederverheiratung
Adele^ M. Janssens geb. Buol, nun holländische Staatsangehörige und wohnhaft

_

in Oosterhout (Nord-Brahan't,' Holland); die Genannte ist nunmehr
Präsidentin des Vcrwaltungsrates und führt anstatt Kollektivunterschrift
jetzt Einzelunterschrift. Als weitere Verwaltungsratsmitglieder wurden .ge¬
wählt: Carmen G.Meier geh. Gais'scrt,. von'Baden (Aargau), in Zürich, und
Eduard Schreiber, von und in-.Thusis; sie führen Einzelunterschrift. Das
Geschäftslokal wurde verlegt nach Löwehstrasse 1,-' in Zürich 1 (bei Frau
Carmen G. Meier-Gaisscrt). •

Waren- und Versandgeschäft usw. — 14. November.
Grands Magasins Jelmoli S. A., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 150 vom 30. Juni
1939, Seite 1358), Betrieh eines Waren- und Versandgeschäftes

_

usw.
Dr. Silvain Brunschwig ist nicht, mehr Präsident, verhleibt jedoch weiterhin
Mitglied.des Verwaltungsrates. Seine Unterschrift ist erloschen. Julius Wolf
und Max Ruegg sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neu wurde
in den Verwaltungsrat und zugleich als Präsident gewählt Fritz Richner,
von Ruppcrswil (Aargan), in Zollikon; er führt Kollektivuntcrschrift. Der
Vizepräsident des Verwaltungsrates Harry Weber fuhrt anstelle der
Einzelunterschrift nunmehr Kollektivunterschrift.

Verwaltung von Beteiligungen usw. — 14. November.
Die «Polindia-Aktiengesellschaft-» in Zürich (S. H. A. B. Nr. 239 vom
11. Oktober 1928, Seite 1945), Verwaltung von Beteiligungen und Wert-
papieren, hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 6.

November 1940 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Polindia
Aktiengesellschaft in Liquidation (Polindia Limited in liquidation) (Polindia
Societe anonyme en liquidation) (Polindia • Societä anonima in liquidazione)
durch die Verwaltungsratsmitglieder Dr. Georg Wettstein und Wilhelmine
Meyer als' Liquidatoren durchgeführt; diese führen wie bisher
Kollektivunterschrift.

14. November. Die Firma Vertrieb von Bedarfsartikeln A.-G., in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 84 vom 10. April 1935, Seite 937), hat ihr
Geschäftslokal verlegt nach Resedastrasse 22, in Zürich 8 (bei A.Steiner).

Vervielfältigungen usw. — 14. Novemher. Die
Kollektivgesellschaft Weilenmann & Jaeggi, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 62 vom
15. März 1934, Seite 685), Vervielfältigungen usw., erteilt Kollektivprokura
an Hans Wcibel; von Rapperswil (Bern), in Zürich. Die Gesellschafter und
der Prokurist zeichnen unter sich zu zweien.

'Lehensmittel und chemisch-technische Produkte.
— 14. November. Inhaber der Firma Ernst Bachofner,' in S c h 1 i e r e n ist
Ernst Bachofner', von und in Schlieren. Die Firma erteilt Einzelprokura an
Lilly Bachofner geb. Bünzli, von und in Schlieren, Ehefrau des Inhabers.
Fabrikation von und Handel mit Lebensmitteln und chemisch-technischen
Produkten. Wiesenstrasse.

Jersey-Kleider und -Blousen, Tricotagen usw. ^
14. November. In der Firma E. Wittmer, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 8S vom
17. April 1939, Seite 790), Vertrieh von Tricotagen, Herren- und
Damenwäsche, wird die Geschäftsnatur erweitert auf Fabrikation von Jersey-
Kleidern und -Blousen.

Ingenieur-Bureau. — 14. November. Die Firma Jürg F.Weber,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 162 vom 14. Juli 1939, Seite 1481), Ingenieur-
Bureau, ist infolge Wegzuges des Inhahers erloschen.

Vertretungen in Waren aller Art. — 14. November. Die
Firma Karl Th. Erath, in D i e t i k o n (S. H: A. B. Nr. 160 vom 13. Juli 1937,
Seite 1654), Vertretungen in Waren aller Art, ist infolge Geschäftsaufgabe
erloschen. "

14. November. Die infolge Konkurseröffnung aufgelöste Genossenschaft
«Big» Beleuchtungs- & Installätions-Gesellschaft Zürich, in Zürich (S. H.
A.B. Nr. 287 vom -7. Dezember 1935, Seite 3003), deren Konkursverfahren
mangels Aktiven eingestellt wurde, wird in Anwendung von Art. 66, Abs. 2,
der Handelsregisterverordnung von-Amtes wegen gelöscht

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

Hobel-, und Sägewerk. — 1940.. 14. Novemher. Inhaber der
Firma..Max Maier, in-Köniz, ist Max Maier', von Bremgarten b. Bern,'in
Köniiz. Hobel-,und Sägewerk in Köiiiz.. -

Drogerie, Kolonialwaren. —: 14. November. Inhaber der
Firma Hans Schütz,- in Bern, ist Hans. Theodor Schütz, von Hasle b. B.,
in Bern. Betrieb der Ostring-Drogerie und. Kolonialwaren. Ostring 42.

14. November. Adra Immobilien A. G., mit Sitz in Wabern, Gemeinde
K ö n i z (S. H. A. B. Nr. 17 vom 22. Januar 1937, Seite 158). Die Kollektiv-
Prokura des Paul Bürdel ist erloschen. Kollektivprokura wurde neu erteilt

•an Robert Morgenegg, von Köniz, und Karl Westermeier, von Basel, beide
in Wabern, Gemeinde Köniz. Sie zeichnen kollektiv unter sich oder je mit
einem andern Prokuristen.

'Photo-kartographische Werkstätte'.'— 14. November.
Die Kollektivgesellschaft E. Collioud & Co., photo-kartographische Werkstätte,

in Bern (S. H. A. B. Nr. 81 vom'7. April. 1930, Seite 743),' hat sich
aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Einzelfirma «E. Collioud», in Bern.

Inhaher der Firma E. Collioud, in Bern, ist Ernest Collioud, von
Rolle, in Bern. Derselbe übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Kollektivgesellschaft «E. Collioud & Co.», in Bern. Photo-kartographische
Werkstätte. Weissensteinstrasse 87.

Bureau Thun
Technische,Neuheiten, Glühlampen.' — 12. November.

Die Einzelfirma Anita Aeschlimaun, mit Sitz in Thun (S. H.A.B. Nr. 178
vom 2. August 1938, Seite 1718), ändert ihre Geschäftsnatur ah in «Fabrikation

und ..Vertrieb von technischen Neuheiten sowie Vertrieh der Glühlampen
«Luma».

Luzern— Lucerne —• Lucerna -

Molkereiprodukte, Kolonialwaren. — 1940. 13.
November. Inhaberin der Firma O. Wyss, in Luzern, ist Ottilia Wyss, von
Hochdorf, in Luzern. Molkereiprodukte und Kolonialwaren. Bundesstrasse 21.

Landesprodukte, — 13. November. Die Firma'Johann Baumeler,
Grosshandel in Landesprodukten, in Luzern (S: H.A.B. Nr. -23 vom
29. Januar 1934, Seite 258), verzeigt als Geschäftsiokal: Centralstrasse 38 a.
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Verchromerei, galvanische Anstalt. — 14. November.
Die Firma Ernst Blaser, Verchromerei und galvanische Anstalt, in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 271 vom ' 18. November 1936, Seite 2707), verzeigt als
Geschäftslokal: Neustadtstrasse 24 a.

Nidwaiden — Unterwald-le-bas — Unterwaiden basso

Viehhandel. — 1940. 14. November. Die Firma Johaun Odermatt,
Viehhandel, in Oberdorf (S. H. A. B. vom 12. Mai 1892), ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

14. November. Allgemeiner Konsumverein Herglswil, Nidwaiden,
Genossenschaft mit Sitz in Hergiswil (S. H. A. B. Nr. 88 vom 16. April
1936, Seite 918). Die Unterschrift des Prokuristen Jakob Keiser ist erloschen.
In der Genossenschaftsversammlung vom 25. August 1940 wurde als
Verwalter gewählt: Anton Holenweger, von Staretschwil-Oberrohrdorf (Aargau),

in Hergiswil. Er zeichnet als Prokurist einzeln für die Genossenschaft. •

Zug — Zoug — Zugo
Immobilien. — 1940. 14. November. Die «Solum A.-G. Zug»,

in Zug (S. H. A. B. Nr. 41 vom 19. Februar 1940, Seite 318), Immobiliar-
gesellschaft, • hat in der Generalversammlung vom 9. November 1940 die

Auflösung beschlossen. Die Liquidation wird unter der Firma Solum A.-G.
Zug in Liq. durch den bisherigen Präsidenten des Verwaltungsrates Dr.
Arnold Locher, von Hasle bei Burgdorf, in Zollikon, als einzigem Liquidator
durchgeführt. Die Mandate der bisherigen Mitglieder des Verwaltungsrates

Dr. Arnold Locher, Frau Jeanne Kautz und Albert Wickart und deren
Unterschriften sind erloschen. Der Liquidator zeichnet einzeln. Domizil
wie bisher bei Jeanne Kautz, Brüschcnrain, in Zug.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Bettlach

Radioapparate, Mess- und Prüfgeräte usw. — 1940.
13. November. Die Firma Hofrela Aktiengesellschaft, in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 115 vom 18. Mai 1938, Seite 1115), eingetragen
im Handelsregister des Kantons Zürich am 30. April 1935, hat in
ihrer Generalversammlung vom 28. Oktober 1940 die Statuten revidiert und
den neuen Vorschriften des Obligationenrechts angepasst. Die ursprünglichen
Statuten datieren vom 24. April 1935. Der Sitz wird von Zürich nach
Grenchen verlegt. Gegenstand und Zweck des Unternehmens ist nunmehr
die Konstruktion, der Bau und der Vertrieb von Radio-Sende- und
Empfangsapparaten, Mess- und Prüfgeräten, Geräten für die Fernmeldetechnik

sowie die Vornahme von in dieses Gebiet fallenden Untersuchungen
und Begutachtungen. Zur Durchführung des Gesellschaftszweckes kann dio
Gesellschaft Verfahren, Erfindungen, Patente, Lizenzen und andere Schutzrechte

aller Art begründen, erwerben und veräussern, Eigentum erwerben,
verwalten und veräussern, sich an ähnlichen Unternehmungen beteiligen,
sowie alle Geschäfte und Massnahmen vornehmen, welche mit dem
Gesellschaftszweck direkt oder indirekt in Zusammenhang stehen oder ihn zu
fördern geeignet sind. Das Gruudkapital beträgt Fr. 66,000, eingeteilt in 165
Namenaktien zu Fr. 400, welche voll liberiert sind. Die Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief, die Bekanntmachungen
durch Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Der Verwaltungsrat

besteht aus 1—7 Mitgliedern. Einziger Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift

ist Ren6 Schild, von und in Grenchen. Erich Meyer ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Die Kollektivunterschrift des Max Fauguel
und die Prokura des Erich Kohout sind erloschen. Geschäftslokal: Jura-
Strasse 9o

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1940. 4. November. Die Elemo Elektromotoren A. G., in Basel (S. H.

A. B. Nr. 65 vom 18. März 1939, Seite 568), hat in ihrer Generalversammlung
vom 25. Oktober 1940 die Statuten teilweise geändert. Je zwei Aktien von
Fr. 500 wurden in eine Aktie von Fr. 1000 zusammengelegt. Das Grundkapital

von Fr. 20,000 wurde durch Ausgabe von weitern 30 Aktien um
Fr. 30,000 erhöht auf Fr. 50,000, nunmehr eingeteilt in 50 Namenaktien
von Fr. 1000. Auf das Grundkapital sind Fr. 20,000 einbezahlt, wovon
Fr. 16,000 durch Verrechnung mit Guthaben.

Waisenanstalt usw. — 11. November. Aus dem Verwaltungsrat
der Vincentianum A. G., in Basel (S. H. A. B. Nr. 172 vom 26. Juli 1939,
Seite 1568), Waisenanstalt für katholische Knaben usw., ist Paul Meyer
infolge Todes ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in
den Verwaltungsrat gewählt der. bisherige Direktor Joseph Schnyder; er
führt nun Kollektivunterschrift mit dem Präsidenten. Der bisherige
stellvertretende Direktor Kaspar Egli wurde zum Direktor mit Einzeluntersehrift
ernannt.

Immobilien. — 11. November. Die Blumenhof A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 95 vom 26. April 1937, Seite 976), Ankauf von Liegenschaften
usw., hat in der Generalversammlung vom 27. Januar 1940 ihre Statuten
geändert. Die publizierten Tatsachen werden davon nicht betroffen. Das
Aktienkapital von Fr. 50,000 ist voll einbezahlt. Robert Beaujon-Reymondiu
ist aus dem Vcrwaltungsrat infolge Todes ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Als weiterer Verwaltungsrat mit Einzeluntersehrift
wurde gewählt Ernest Fontaine, von Laconncx (Genf), in Genf.'

Altmetallhandel usw. — 11. November. Die Schmoll A. G.,
in Basel (S. H. A. B. Nr. 224 vom 24. September 1940, Seite 1719), Handel
von Altmetallen usw., hat in der Goncralversammlnng vom 25. Oktober 1940
die Statuten teilweise, geändert. Die bisherigen Namenaktien wurden in
Inhaberaktien umgewandelt. Weitere Statutenänderungen berühren dio
publizierten Tatsachen nicht.

Viehhandel. — 11. November. Die Günzburger A. G., in Basel
(S. H. A. B. Nr. 258 vom 1. November 1939, Seite 2228), Import von Weh'
usw., hat in der Generalversammlung vom 23. Oktober 1940 die'Statuten
teilweise geändert. Die bisherigen Namenaktien wurden in Inhaberaktien
umgewandelt. Weitere Statutenänderungen berühren die publizierten
Tatsachen nicht. Zu einem weiteren Mitglied des Verwaltungsrates wurde
gewählt Heinrich Brandenberger-Müllcr, von Zürich, in Binningen; er zeichnet
zusammen mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten; seine Prokura ist
erloschen.

Hutfabrikation. — 12. November. Die Kollektivgeseilsehaft
C. Bauer & Cie, in Basel (S. H. A. B. Nr. 122 vom 27. Mai 1935, Seite
1360), Hutfabrikation, hat sich aufgelöst und ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Kommanditgesellschaft «C. Bauer & Cie»,
in Basel.

Carl Bauer-Roth und Hedwig Bauer-Roth, beide von und in Basel, sind
mit Genehmigung der Vormundschaftsbehörde vom 12. November 1940 uuter
der Firma C.Bauer & Cie, in Ba.sel, eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, die am 31. Oktober 1940 begonnen und Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft «C. Bauer & Cic», in Basel, übernommen
hat. Carl Bauer-Roth ist unbeschränkt haftender Gesellschafter, Hedwig
Bauer-Roth ist Kommanditärin mit Fr. 1000 und führt zugleich
Einzelprokura. Hutfabrikation. Rappoltshof 10.

Liegenschaften usw. — 12. November. Die Einzclfirma Vol-
derauer & Bosshardt, Inhaber Alfred Bosshardt, In Basel (S. H. A. ß.
Nr. 242 vom 13. Oktober 1939, Seite 2094), An- und Verkauf sowie Verwaltung

von Liegenschaften usw., hat ihr Domizil verlegt uach' Leimenstrasse
Nr. 77.

Essenzen usw. — 12. November. Ucber die Inhaberin der Einzclfirma

Wwe. H. Leber-Rinkenbach, in B a s e 1 (S. H. A. B. Nr. 86 vom 14. April
1939, Seite 771), Vertretungen und Fabrikation von Essenzen usw., ist
durch Verfügung des Konkursrichters vom 11. Oktober 1940 der Konkurs
erkannt worden.

L o h n m ü 11 e r e i usw. — 12. November. Die W. Hahn A. G., in
Basel (S. H. A. B. Nr. 181 vom 5. August 1938, Seite 1737/8), Betrieb ciuer
Lohnmüllerei usw., ist durch Verfügung des Konkursrichters vom 2. Oktober
1940 aufgelöst worden.

Seidenabfälle usw. — 13. November. Die M. Marchai A. G., in
Basel (S. H. A.B. Nr.' 71 vom 25. März 1938, Seite 683), Handel und
Kommission in Seidenabfällen usw., hat ihr Domizil nach Schiitzeumattstrasse 44
.verlegt.

St Gallen — St-Gall — San Gallo
19-40. 13. November. Inhaber der Firma Karl Hungerbühier Baugeschäft

Jonschwil, in Jonschwil, ist Karl Hungerbühier, von Nicder-
sommeri (Thurgau), in Jonschwil. Baugeschäft; Dorf.

Möbel- und Dekorationsstoffe. — 13. November. A. Huber & Co.,
Kommanditgesellschaft, in Gossau (S. H. A. B. Nr. 263 vom 8. November
1940, Seite 2055). Der Zweck wird abgeändert in Herstellung von Möbel-
und Dekorationsstoffen. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der '

«Aktiengesellschaft A. Huber & Co. in Liquid. » (S. H. A. B. Nr. 263 vom
8. November 1940, Seite 2055).

Autolicht-Dienst. — 13. November. E. Stieger, Autolicht (Bosch)-
Dienst, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 248 vom 22. Oktober 1940, Seite
1931). Die Prokura des Bruno Dusi ist erloschen.

Pelzwaren, Trikotstoffe. — 13. November. Der Inhaber der
Firma Hermann Hayder, Handel in Pelzwaren, in St. Gallen C (S. PI. A.B.
Nr. 42 vom 20. Februar 1940, Seite 327), meldet als weiteren Geschäftszweig:

Handel in Trikotstoffen.
Trikotagen. — 13. November. Der Inhaber der Firma Theodor Lang,

Vertrieb von Trikotagen, in St. Gallen C (S.H.A.B. Nr. 286 vom 6. Dezember
1934, Seite 3363), hat sein Geschäftslokal nach Brühlgassc 19 verlegt.

13. November. « Rheintaler Volksfreund » Verlags A.-G., Aktiengesellschaft

mit Sitz in Au (Rheintal) (S. H. A. B. Nr. 230 vom 29. September
1939, Seite 2010). Ida Buomberger-Zehridcr ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; ihre Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den
Verwaltungsrat mit Einzeluntersehrift gewählt Dr. jur. Josef Schöbi-Gschwend,
von Berncck, in Rorschach.

Aargau — Argovie — Argovia
Garn- und Bandfärberei usw. — 1940. 14. November. Die Firma

Otto Huber, Baumwollgarn- und Bandfärberei, Bleicherei usw., in Strcngcl-
bäch' (S.H.A.B. Nr. 299 vom 21. Dezember 1934, Seite 3529), ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Färberei, Bleicherei usw. - 14. November. Inhaber der Firma J.Boss¬
hardt vorm. Färberei Huber,in Strengelbach, ist Jakob Bosshardt, von Hitt-
nau, in Strengelbach- Färberei, Bleicherei, Mercerisicranstalt. Im Hard Nr. 330.

Strick- und Wirkwaren. — 14. November. Die Firma Alfred
Nussenbaum, Fabrikation und Vertrieb von Strickwaren, Handel in
Wirkwaren, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 210 vom 7. September 1940, Seite 1624),
wird abgeändert in A. Nussenbaum. Der Inhaber heisst Abraham Nussenbaum.

Die übrigen früher publizierten Tatsachen bleiben unverändert.
14. November. Gipsfabrik Staffelegg A.G., mit Sitz in Aarau (S. H.'

A. B. Nr. 244 vom 16. Oktober 1939, Seite 2106). Aus dem Verwaltungsrate
sind ausgeschieden Max Burg und Paul SigrisL Deren Zeichnungsberechtigung

ist erloschen. Ferner wird gelöscht die Prokura des Arnold Gloor.
Neu in den Verwaltungsrat sind gewählt worden Hans Gautschi, von Rein ach
(Aargau), in Brugg, und Otto Sonderegger, von Heiden und Zürich, in Aarau i

Letzterer wurde zugleich zum Geschäftsführer ernannt. Er besitzt
Einzeluntersehrift. Die beiden übrigen Verwaltungsratsmitglicder Dr. Heinrich
Bircher (Präsident) und Hans Gautschi zeichnen kollektiv unter sich oder
mit dem Geschäftsführer.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1940. 14 novembre. Suivant proces-verbal et Statuts du 8 novemhre
1940, il a etö fonde sous la raison sociale Compagnie d'Enireprises et de Tra-
vaux Publics S. A., une sociötd anonyme qui a son siege ä Lausanne.
La societe a pour but: l'ütude, l'entreprise et l'execution de tous travaux
publics ou particuliers de quelque nature que ce soit cn Suisse et ä l'etrangcr;
la participation directe ou indirecte ä toutes les operations ou entreprises
pouvant se rattacher ä l'un des objets precitös, et gcneralement toutes les
Operations se rattachant directement ou indirectemcnt ä Tun quelconquc
des objets de la societe ou ä tous objets similaircs ou conncxcs. Le capital-
actions de la societe est de 50,000 fr., divise cn 100 actions au porteur de
500 fr. nominal chacune, entierement liberies. Les publications de la sociötö
seront inserees dans la Feuillc officielle suisse du commerce. La societe est
administree par un conseil d'administration d'au moins 3 membres; cllc
est valablement engagee par la signature collective de 2 membres du conseil
d'administration. Actuellemcnt le conseil d'administration est compose, de
3 membres qui sont: Jean-Gabriel Palaz, de Lutry et Riex, ä Riex (Vaud),
president; Louis-Adrien Chabloz, de Vaügondry (Vaud), ä Lausanne,' et
Louis-Ernest Dubois, de Buttes (Neuchätel), ä Lausanne. Le bureau de la
societe est situö: Grand-Pont 2, dans ses bureaux.

14 novembre. Society Immobilere L'Etoile, sociötö anonyme ayant son
si&ge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 19 mars 1940). L'asscinblee generale
du 10 octobre 1940 a nomme deux nouveaux administrateurs, soit Mathias
Rudin-Boehlen, de Arboldswil (Bäle-Campagne), ä. Ncuencgg pres Berne,
lequel est düsignö president, et Wilhelm Rudin-Bochlcn, de Arboldswil (Bäle-
Campagne), domicilii ä Oberdorf (Bäle-Campagne). L'administratcur dejä
inscrit est Joseph Heggli, lequel est dösigne secretaire. La societö est engagee
par la signature collective de deux administrateurs.

14 novembre. Publlax, Ecole Technique de Publicity, Lausanne, socielö
anonyme ayant son siöge ä Lausa nne (F. o. s; du c. du 12 novembre 1935).

• L'assemblöe gänärale du 12 novembre 1940 a aeeeptö la demission de l'ad-
ministrateur Lucien Delerse dont la signature est radiee et nommc, en son
remplacement, Paul-Otto Bassin, de Saulcs (Jura-Bernois), ä Lausanne,
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domicilii ä Lausanne, lequel a la signature sociale individuelle. Le bureau'
est transfdr6: avenue Tissot n°6.

Atelier dlectro-mdcanique, etc. — 14 novembre. La raison
A. Segü, ä Lausanne, atelier dlectro-mecanique, fabrication et vente
d'ascenseurs et monte-chargcs (F. o. s. du c. du 8 novembre 1938), est radide
ensuitc de remise d'cxploitation. L'actif et le passif sont repris par la socidtd
en nom collcctif «A. Segii et fils s.

Antonio Segü, allidRonzi etses fils Francis SegüallidPellanda, et Ernest
Segü allie Riccardi, les trois d'Itahe, domicilids ä Lausanne, ont constitud
sous la raison sociale A. Segü et fils, une socidtd en nom collectif ayant son
sidge ä Lausanne et qui a commence le Ier novembre 1940. Elle a repris
l'actif et le passif dc la maison « A. Segü» radide. Atelier dlectro-mdcanique,
fabrication et vente d'ascenseurs et monte-charges. Rue de Geneve 64.

Bureau d'Yverdon
Boulangerie, produits alimentaires. — 14 novembre. La raison

Willy Weber, ä Yverdon, boulangerie, patisserie et produits alimentaires
pour rdgimes (F. o. s. du c. du 21 novembre 1938, page 2475), est radide
par suite de remise de commerce.

Neuenburg — Neuchätel — Neucbätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds

Bracelets mdtalliques, fausse bijouterie. — 1940. 12 novembre.
Le chef de la maison Madeleine Duby, ä La Chaux-de-Fonds, est
Madeleine-Yvonne Duby, de Schüpfen (Berne), domicilide ä La Chaux-dc-Fonds.
Reprdsentation de la maison «Znccolo-Rocbet et Co», ä Annecy (Haute-
Savoie, France), bracelets mdtalliques et fausse bijouterie. Rue de la Paix 13.

Spiraux. — 13 novembre. Le chef de la maison Madame Bippert,
ä La Chaux-de-Fonds, est Marguerite-Adele Bippert, veuve d'Auguste,
de France, domieibdä La Chaux-de-Fonds. Vente de spiraux. Rue du Pare 9bis.

13 novembre. Socidte de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein)
(Socletä di Banca Svizzera) (Swiss Bank Corporation), socidtd anonyme,
avec siege principal ä Bäle et plusieurs succursales en Suisse, dont une
ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 31 mai 1940, n° 125). La signature

du sous-directeur Ernest Petremand est dteinte.
13 novembre. La societd en nom collectif Henri Hirsch, Ing. et Cie,

Societd des Antennes Antiparasites., ayant son siege ä La Chaux-de-Fonds
et pour but la fabrication et l'installation d'antennes antiparasites, et l'achat
et la vente dc radios et materiel dlectrique (F. o. s. du c. du 24 juillet 1938,
n° 145), est dissoute. La liquidation dtant terminde, cette raison est radiee.

Bureau du Locle
13 novembre. Le chef de la maison Pharmacie moderne Paul Phlllppin,

an Locle, est Paul-Edauard Philippin, originaire de Corcelles-Cormon-
dreche et Neuchätel, domicilid au Locle. Pharmacie. Rue Daniel Jean-
Richard n°27.

Genf — Gendve — Ginevra

Cafd-glacier et cremerie.—1940. 13 novembre. La maison Joseph
Remor, exploitation d'un cafc-glacier et cremerie, ä Geneve (F. o. s. du c.
du 13 avril 1935, page 978), a rcmis ses etablissements situds Avenue Pictet
de .Rochemont 1, et Place Cornavin 8. Elle exploite actuellement un meme
etablisscment ä Penseigne «La Potiniere». Promenade du Lac.

Produits d'entretien; marchandises diverses, etc. —
13 novembre. PalTaudre, commerce et fabrication de produits d'entretien,
achat et vente de marchandises de diverse nature provenant de ventes juri-
diques, ä Geneve (F. o. s. du c. du 28 mai 1937, page 1241). La maison,
pour se conformer au nouveau droit, modifie sa raison de commerce en Eugenie
Pallandre.

Hötel-restaurant. — 13 novembre. Rene Girardin, exploitation
de «l'Hötel-Restaurant du Lac », ä Versoix (F. o.s. du c. du 13 septembre
1935, page 2289). Le titulaire a etd declard en dtat de faillite par jugement
du Tribunal de lre Instance de Geneve du 22 oetobre 1940.

Eidg. Amt far geistiges Eigentum

in Mrs! de la ppitg iutellectiieHe—Udo federate delta propriety Inteltettiiate

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrerhents — Iscrizioni

N° 98680. Date de depot: 13 septembre 1940, 19 h.
Manuel Armangue, 36, avenue Blanc, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pour conserver les aliments, boissons de toutes sortes, produits de
l'industrie du tabac, tabac brut, tabacs manufactures, medicaments, y compris
preparations pharmaceutiques, chimico-pharmaccutiqucs et hygieniqucs,
drogues pharmaceutiques, preparations alimentaires dietdtiques, ddsinfee-
tants, preparations pour la destruction des animaux et des plantcs, instruments,

appareils, ustensiles et materiaux pour la medecine et l'hygiene,
materiel de pansement, bandages, ustensiles de toilette, produits chimiques
pom' usages industricls, scientifiques, techniques, pliotographiques et agri-
colcs, matieres eolorantes, couleurs, vernis, laques, resiues, colles, produits
pour la conservation du bois, huiles et graisscs techniques, parfumeric et
produits cosmdtiques, produits pour conserver les cuirs, huiles essentielles,
produits dc la fabrication du papier, matieres premieres pour la fabrication
du papier ct matieres demi-ouvrdes, articles en papier et en carton, produits
manufactures en caoutchouc, produits pour la conservation du caoutchouc

brut et d'articlcs manufactures en caoutchouc.

MERFENil
N° 98681. Date de depot: 13 septembre 1940, 19 h.

Manuel Armangue, 36, avenue Blanc, Geneve (Suisse).
Marque de fabrique et de commerce.

Produits pour conserver les aliments, boissons de toutes sortes, produits de
l'industrie du tabac, tabac brut, tabacs manufactures, mddicaments, y eom-
pris preparations pharmaceutiques, chimica-pharmaceutiques et hygidniques,

drogues pharmaceutiques, preparations alimentaires dietetiques, ddsinfec-
tants, preparations pour la destruction des animaux et des plantes, instruments,

appareils, ustensiles et materiaux pour la medecine et l'hygiene,
materiel de pansement, bandages, ustensiles de toilette, produits chimiques
pour usages industriels, scientifiques, techniques, pliotographiques et agri-
coles, matures eolorantes, couleurs, vernis, laques, rdsines, colics, produits
pour la conservation du bois, huiles et graisses techniques, parfumerie et
produits cosrndtiques, produits pour conserver les euirs, huiles essentielles,
produits de la fabrication du papier, matieres premieres pour la fabrication
du papier et matieres demi-ouvrdes, articles en papier et en carton, produits
manufactures en caoutchouc, produits pour la conservation du caoutchouo

brut et d'articles manufactures en caoutchouc.

MERFEN
N° 98682. Date de depot: 20 septembre 1940, 19 h.

California Packing Corporation, 101, California Street, San Francisco
(E.-U. d'Amerique). — Marque de fabrique et de commerce. — (Renou-
vellement avee extension des produits de la marque n° 48016. Le delai
de protection resultant du renouvellement court depuis le 20 septembre
1940.)

Fruits en boites, fruits sees, raisins, pruneaux sees et en boites, legumes en
boites, puree de tomates, noix et noisettes saiees, lait condense, confitures,
geiees, conserves de fruits, poisson en boites, catsup, olives, huile vegetale,
pickles, cafe, the, legumes sees, cacao, sirop de sucre et durable, sucre, epices,
riz sec, tapioca, jus de fruits comestibles, haricots en boites avec et sans
viande de pore et sauce tomates, choucroute, miel, vinaigre, macaroni, nouilles,
spaghetti, gelatine, hächis, amidon de mals, fecules, extraits aromatiques
comestibles, legumes frais, cerises marasques, sauce tomates, sauces d'airelles,
homing en boites, beurre de fruits, puree de pommes, assaisonnements, chili
sauce, moutarde, chow-chow, jus de tomates, jus de choucroute, marmelades,
jus de viandes, mayonnaise, tamales ravioli, soupes, beurre de cacahuetes,

graisses vegetales, viandes en boites, notamment poulets, bonbons.

Nr. 98683. Hinterlegungsdatum: 25. September 1940, 16 Uhr.
Otto Elsässer, Manessestrasse 46, Zürich 3 (Schweiz). — Handelsmarke.

Kosmetische Mittel.
•m >

Nr. 98684. Hinterlegungsdatum: 25. September 1940, 16 Uhr.
Otto Elsässer, Manessestrasse 46, Zürich 3 (Schweiz). — Handelsmarke.

Haarpflegemittel und Apparate zur Haarpflege.

Nr. 98685. Hinterlegungsdatum: 25. September 1940, 16 Uhr.
Otto Elsässer, Manessestrasse 46, Zürich 3 (Schweiz). — Handelsmarke.

Mittel gegen Haarausfall.

CAPILLAX
Nr. 98686. Hinterlegungsdatum: 25. September 1940, 16 Uhr.

Otto Elsässer, Manessestrasse 46, Zürich 3 (Schweiz). — Handelsmarke.

Kopfschuppenwasser.

PELLEX
Nr. 98687. Hinterlegungsdatum: 5. Oktober 1940, 9 Uhr.

Friederich Poerschke, Gubelstrasse 48, Zürich (Schweiz).
Handelsmarke.

Heizofen.

MILOR
N° 98688. Date dc depot: 5 oetobre 1940, 16 b.

Henri Baillod, rue du Locle 17, La Chaux-de-Fonds (Suisse),
Marque de fabrique.

Bijoux.
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Nr. 98689. Hinterlegungsdatum: 17. Oktober 1940, 17 Uhr.
Siber Hegner & Co. Aktiengesellschaft, Talstrasse 14, Zürich 1 (Schweiz).
Handelsmarke.

Rohseide; Garne; Gewebe und Tüeher aus Baumwolle, Wolle, Seide,
Zellwolle und Kunstseide; Anilin und andere Farben; Chemikalien, Oele, Drogen,

Nahrungsmittel.

Nr. 98690. Hinterlegungsdatum; 17. Oktober 1940, 17 Uhr.
Slber Hegner & Co. Aktiengesellschaft, Talstrasse 14, Zürich 1 (Sehweiz).
Handelsmarke.

Rohseide; Garne; Gewebe und Tüeher aus Baumwolle, Wolle, Seide,
Zellwolle und Kunstseide; Anilin und andere Farben; Chemikalien, Oele, Drogen,

Nahrurigsmittel.

Nr. 98691. Hinterlegungsdatum: 21. Oktober 1940, 11 Uhr.
Willy Bossert, Viktoriastrasse 47, Bern (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Sehweissapparate, Karbidhoehdruekentwiekler.

N° 98692. Date de depot: 21 oetobre 1940, 17% h.
Sturmey-Archer Gears Limited, 177, Lenton Boulevard, Nottingham
(Grande-Bretagne). — Marque de fabrique et de eommeree.

Changements de vitesse pour veloeipedes.

Nr. 98693. Hinterlegungsdatum: 25. Oktober 1940, 9 Uhr.
Wolo Wundt, dlpl. ing., Dorneekstrasse 508, Dornach (Solothurn, Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Oefen.

N° 98694. Date de depot: '25 oetobre 1940, 19 h.
Louis Dufour et fils, rue du Lignolat 176, Aubonne (Vaud, Suisse).
Marque de fabrique et de eommeree.

Semelles et talons en eaoutehoue, jouets, jeux, arlieles de sport et de gym-
nastique.

Nr. 98695. Hinterlegungsdatum: 1. November 1940, 19 Uhr.
J. R. Geigy A.G. (J. R. Geigy S.A.), Sehwarzwaldallee 215, Basel (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke. •

Arzneimittel, ehemisehe Erzeugnisse für Heilzweeke und Gesundheitspflege,
pharmazeutische Drogen,' Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,

'
Entkeimungs- und Entwesungsmittel (Desinfektionsmittel),

Mittel zum Frisehhalten und Haltbarmaehen von Lebensmitteln.

DESOGEN

Nr. 98696. Hinterlegungsdatum: 5. November 1940, 11 Uhr.
J. R. Geigy A.G. (J. R. Geigy S. A.), Sehwarzwaldallee 215, Basel (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Arzneimittel, ehemisehe Erzeugnisse für Heilzweeke und Gesundheitspflege,
pharmazeutische Drogen, Pflaster, Verbandstoffe, Tier- und Pflanzenvertilgungsmittel,

Entkeimungs- und Entwesungsmittel (Desinfektionsmittel),
Mittel zum Frisehhalten und Haltbarmaehen von Lebensmitteln.

STEROSAN

N° 98697. Date de depot: 1er novembre 1940, 18 h.
John H. Woodbury, Inc., Cincinnati (Ohio, E.-U. d'Amririque).
Marque'de eommeree. — (Renouvellement avee rectification des produils
de la marque n° 48197. Le delai de protection resultant du renouvellement

eourt depuis le 1er novembre 1940.)

Savon pour le visage et savon ä raser.

YYOODBURYJJ

Nr. 98698. Hinterleguugsdatum: 6. November 1940, 20 Uhr.
Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, Basel (Sehweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Haarentfernungsereme.

Nr. 98699. Hinlerlegungsdatum: 5. November 1940, 12% Uhr.
Paul Hugi, Rütlistrasse 10, Bern (Sehweiz)..
Fabrik- und Handelsmarke.

Fensterabdiehtungen.

Hermetfix

Limitation de l'indication des produits — Einschränkung der Warenangabe
N° 98533. — Fabrique de Produits chimiques Flora, Dübendorf (Suisse). —.

Les mots «substances colorantes» et «tcintures» sont radies de la liste
des produits (4me et 7me ligne). — Enregistre le 13 novembre 1940.

Löschung — Radiation
Nr. 98299. — A. Fenner, Zürieh (Sehweiz). — Am 13. November 1940 auf

Ansuehen des Hinterlegers gelöseht.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la Feuille officielle suisse du commerce par des lois ou ordonnances

Wollimex A.-G., Zürich

Herabsetzung. des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
' gemäss Art. 733 OR.

Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 1. November 1940 hat

beschlossen, das Aktienkapital von Fr. 500,000 auf Fr. 300,000 herabzusetzen.

Die Kapitalherabsctzung erfolgt durch Rückzahlung von Fr. 200

pro Aktie unter Abstempelung jeder einzelnen Aktie von Fr. 500 auf Fr. 300.
Den Gläubigern wird hiedurch im Sinne von Art. 733 OR.

bekanntgegeben, dass sie innert zwei Monaten von der dritten Bekanntmachung an
gerechnet unter Anmeldung ihrer Forderungen bei der Gesellschaft in
Zürich, Splügeustrasse 9, Befriedigung oder Sicherstellung vci langen können.

Zürich, den 8. November 1940. (A. A. 234*) •

Der Verwaltungsrat.

Plus Accumulatorenfabrik, Aktiengesellschaft in Basel

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Erste Veröffentlichung.
Die ausserordentliche' Generalversammlung unserer Aktionäre vom

15. November 1940 hat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 200.000
auf Fr. 100,000 beschlossen, wobei der Nominalwert der 200 Aktien vm
Fr. 1000 auf Fr. 500 herabgesetzt werden soll.

Ein gemäss Artikel 732 OR. erstatteter besonderer Revisionsbericht h it
als Ergebnis festgestellt, dass trotz der Herabsetzung des Grundkapitals die
Forderungen der Gläubiger voll gedeckt sind. Gläubiger, die gemäss
Art. 733 OR. für ihre Forderungen Befriedigung- oder Sicherstellung
verlangen wollen, werden liiemit eingeladen, ihre Ansprüche binnen 2 Monaten
von der 3. Bekanntmachung im Schweizerischen Haudelsamtsblatt an
gerechnet bei Herrn Dr. Olivier Matthey, Notar, in Basel, Bäumleingasse 10,
anzumelden. (A. A. 2461)

Basel, den 16. November 1940. Der Verwaltuugsrat.

Mosse-Annoncen A. G., Zürich

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 OR.

Erste Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 14. November 1940 der

Mosse-Annoncen A. G. in Zürich hat die Herabsetzung des Aktienkapitals
von Fr. 750,000 durch *

Rückzahlung auf Fr. 400,000 beschlossen. Gemäss
Art. 733 OR. werden die Gläubiger der Gesellschaft hiermit davon in
Kenntnis gesetzt, dass sie innert 2 Monaten, von der 3. Bekanntmachung
der vorliegenden Aufforderung im Schweizerischen Handelsamtsblatt an
gerechnet, unter Anhieldung ihrer Forderung, Befriedigung oder
Sicherstellung verlangen können. Im Hinblick auf Art. 734 OR. sind allfälligc
derartige Begehren schriftlich beim Notariat Zürich-Riesbach, Feldeggstrasse
Nr. 49, als Urkundsbehörde anzumelden. (A.A. 247s)

Zürich, den 14. November 1940. Mosse-Annoncen A. G.

Der Verwaltungsrat.

Fisa Societe Anonyme de Construction de Fours Industriels
ayant son siege ä Genfeve

Reduction du capital social et avis aux creanciers, conformäinent
ä l'article 733 C. 0.

Premifere publication.
L'assemblöe du 13 novembre 1940 a decidö de reduire le capital social

'de fr. 70,000 par le remboursement en especes et l'anuulation de 70 actions
de fr. 1000 nominatives, noa 71 ä 120.

Messieurs les creanciers pourront produire leurs creanccs en les bureaux,
A Geneve, de la Societe de Contröle fiduciaire S. A., Rue du Rhöne 6, dans
un delai de deux mois des la troisiöme publication de cet avis et exiger
d'etre desintercsses ou garantis (art. 733 du CO.). (A. A. 245s)

Le Conseil d'adminlstration.

Mitteilungen - Communications - GomuniGazioni

Verfügung der Sektion für Textilien des Hriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes
betreffend Bestandesanfnabme für gesperrte Textilwaren

(Buchführungspflicht über den Verkehr gesperrter Textilwaren nach durch¬
geführter Bestandesaufnahme)

(Vom 15. November 1940.)

Die Sektion für Textilien des Kriegs-Industrie- und -Arbeits-Amtes,
gestützt auf die Verfügung Nr. 2 des Kriegs-lndustrie- und -Arbeits Amtes
betreffeud Bezugsspcrre für Textilien vom 8. November 1940 Bestandes-
aufnahinc fiir gesperrte Textilwaren), verfügt:

Art. 1. Nach vorschriftsgemäss beendeter Bestandesaufnahme (Verfügung
Nr. 2. des Kriegs-lndustrie- und -Arbeits-Amtes vom 8. November 1940
betreffend Bcstandesaufnahme über die gesperrten Textilwaren) ist vom
18. November 1940 au der Warerinachschub an gesperrten Textilien innerhalb

der • verschiedenen Fahrikations- und Handelsstufcn (wie zwischen
Spinnerei, Zwirnerei, Weberei, Wirkerei, Konfektions- und Schneidereibetrieben,

Import-, Gross- und Detailhandel in bisherigem normalem Umfange
gestattet.

Ucber sämtliche nach der Bcstandesaufnahme erfolgenden Ein- und
Ausgange an gesperrten Waren ist jedoch positionsweise im Sinne des
Bestandesaufnahmeformulars genau Buch zu führen.

Die gegenüber dem Konsumenten in Kraft befindliche Sperre wird von
dieser Verfügung nicht berührt. •

i

Art. 2. Diese Verfügung tritt am 18. November 1940, 00 Uhr, in Kraft.
271.. 18.11.40.

Ordonnance
de la section des textiles de TOffice de gnerre ponr l'industrie et le travail

concernant l'inventaire des articles textiles interdlts

(Obligation d'inscrire, aprös l'inventaire, les entrees et les sorties d'articles
interdits)

(Du 15 novembre 1940.)

La section des tcxtilcs.de l'Offico de guerre pour l'industrie et lc travail,

vu l'ordonnance n° 2 de l'Office de-guerre pour l'industrie et le travail
du 8 novembre 1940 (Inventaire' des articles textiles interdits), a r r § t e :

Article premier. Apres l'achevemcnt de l'iuventaire prescrit (ordonnance
n° 2 de l'Office de guerre pour l'industrie et lc tiavail du 8 novembre 1940),
les articles textiles pourront, dös le 18' novembre 1940, etre l'objet de

transactions, dans des limites normales, e'ntre les differents Stades de la
production et du commerce (filature,' tissage; bonneteric, industrie de la
confection, ateliers de tailleurs, commerce d'impurtation, de gros et de detail).

Compte exact devra 'ötre tenu, selon les articles -du' questionnaire, de

toutes les marchandiscs entröes et sorties aprös l'inventaire.

L'intcrdiction de livrer aux consommateurs n'est pas affectee par la
prösente ordonnance.

Art. 2. La prösente ordpnnance entre cn.vigueur le 18 novembre 1940,
ä 00 heure. 271. 18.11.40.

Ordinacza
della Sezione delle materie tessili dell' Ufficio di gnerra per l'indastria ei il

lavoro concernente l'inventario degli articoli tessili vietati

(Obbligo di tenere, dopo l'inventario, una registrazione delle entrate e delle
uscite degli articoli vietati).

(Del 15 novembre 1940.)

La Sezione delle materie tessili dell' Ufficio di guerra dell' iudustria e
del lavoro,

vista l'ordinanza N. 2 dell' Ufficio di guerra per l'industria ed il lavoro
dell'8 novembre 1940 (Inventario degli articoli tessili vietati), ordina:

Art. 1. Terminate l'inveutario prescritto (ordinanza N. • 2 dell' Ufficio
di guerra per l'industria ed il lavoro dell'8 novembre 1940), gli articoli
tessili potranno, a contare dal 18 novembre 1940. essere oggetto di traus-
azioni, nei limiti normali, fra i vari'stadi della produzione c del commercio
(filatura, tessitura, maglieria, industria della confezione, laboratori di sartoria,
commercio d'importazione, commercio in grosso ed al minuto).

Dopo l'inventario si dovrä tenere, conformemente alle rubriche di esso,
una registrazione esatta di tutte le merci entrate ed uscite.

II divieto di fornire merce ai consumatori non e abrogato dalla
presents ordinanza.

Art. 2. La presents ordinanza entra in vigore il 18 novembre 1940,
ore 00. _• 271.18.11.40.

Das Rechtsverhältnis zwischen Mieter nnd Vermieter mit Rücksicht an!
die Brennstdffsparmassnahmen

(Richtlinien der'Justizabteilung des eidgenössischen Justiz- und
Polizeidepartements)

(Vom 7. November 1940.)

Nachdem die. Brennstoffe rationiert werden mussten und das
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement sich veranlasst sah, Vorschriften über
die Revision und Inständstellung von Heizungsanlagcn (Verfügung Nr. 9
vom 27. September .1940; S. H; A. B.. Nr. 230 vom 1. Oktober 1940) und
über die Raumheizung'(Verfügung Nr. 10 vom 10. Oktober 1940; S. H. A. B.
Nr. 241 vom 14. Oktober 1940) aufzustellen, hat sich die Frage aufgedrängt,
welchen Einfluss diese zwingenden Vorschriften auf das vertragliche Verhältnis
zwischen Mieter und Vermieter haben. Es ist vielfach Unsicherheit darüber
entstanden, ob angesichts der Verteuerung des Heizmaterials einerseits, der
Beschränkung • der Heizungsmöglichkeit andererseits der Mietzins nun eine
Veränderung erleide und ob er herabzusetzen oder zu erhöhen sei.

Die Preiskontrollstelle des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements
hat in einem Kreisschreiben vom 15. Oktober 1940 an die kantonalen
Preiskontrollstellen bereits Richtlinien aufgestellt • Sie dienen vor allem den
Preiskontrollstellen, die sich Mietern und Vermietern als Vermittler zur Verfügung
stellen, als Wegleitung und wurden daher nicht publiziert. Bekanntlich
dürfen Mietzinse sowie Hcizungs- und Warmwasscrentschädigungcn nur mit
behördlicher Bewilligung erhöht werden. Im. Rahmen einer erteilten
generellen oder individuellen Bewilligung bleibt die vertragliche Vereinbarung
zwischen den Mietparteien, im Streitfall der.Entscheid des Richtern
vorbehalten. Verschiedene Zuschriften von Vermieter- wie von Mietcrscite
veranlassen uns immerhin, mit diesem Vorbehalt unsere Auffassung über das
privatrechtliche Verhältnis zwischen Mieter und Vermieter bekanntzugeben.
Wir glauben annehmen zu dürfen, dass die Vertragsparteien bei gutem Willen
sich leicht einigen werden; eine gewisse Wegleitung mag aber doch
willkommen sein.

A. Revision und Instandstellung von Heizungsanlageu. Gemäss Art. 2
der Verfügung Nr. 9 des Volkswirtschaftsdepartements richtet sich die
Kostentragung nach den zivilrechtlichen Vorschriften über Miete, Pacht,
Gebrauchsleihe und Wohnrecht. In den häufigsten Fällen kommen also,
sofern die Beteiligten nichts anderes vereinbart haben, die obligationcn-
rechtlichen Bestimmungen über Miete und Pacht zur. Anwendung. Nach
Art. 254 OR. ist der Vermieter verpflichtet, die Mietsache und damit auch die
Hcizungsanlagen zu unterhalten. Zu diesem Unterhalt gehört auch die
vorgeschriebene Instandstellung und Revision der Hcizungsanlagen, soweit
die Anlagen unter die Vorschriften der Verfügung Nr. 9 fallen.

B. Einsparung von Heizmaterial, höhere Materialpreise, Raumtemperatur
und Mietzins. Der Vermieter, dem die Heizung obliegt, wird dieser Pflicht in
der Regel jetzt nicht in dem Masse genügen können, wie der Mieter es bisher
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gewohnt war. Die Raumtemperaturen sind in der Verfügung Nr. 10 des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements vorgeschrieben. Selbstverständlich

hat sich auch der Mieter, der selber für die Heizung sorgt, an diese
Vorschriften zu halten.

Allgemein ist zu sagen, dass nach wie vor jede Partei das Recht hat,
ihr Miet- oder Pachtverhältnis nach Vertrag oder Gesetz zu kündigen. Andererseits

hat die Verfügung Nr. 10 in Art. 1, Abs. 3, ebenso allgemein
bestimmt, dass der Vermieter nicht verpflichtet ist, für andere Heizungsanlagen
zu sorgen. Der Vermieter einer Wohnnng mit Zentral- oder Etagenheizung
ist also nicht gehalten, Kachelöfen oder elektrische Oefen anzuschaffen.
Ferner halten wir dafür, dass der Mieter sich nicht auf Art. 255 OR. berufen
kann, wenn nun zufolge der einschränkenden Vorschriften weniger geheizt
wird; von einem veränderten Zustand der Mietsache im Sinne dieser
Bestimmung kann unseres Erachtens nicht die Rede sein. Nur in besonders
gearteten Ausnahmefällen mag der Richter sich veranlasst sehen, unter
diesem Gesichtspunkt eine Reduktion des Mietzinses oder die Auflösung des
Vertrages zu bewilligen.

Was nun die Frage des Einflusses der neuen Verhältnisse auf die
vertraglichen Leistungen des Mieters betrifft, fällt ein solcher von vorneherein
nur dann in Betracht, wenn die Heizung laut Vertrag dem Vermieter obliegt.
Ist die Heizung Sache des Mieters, so hat er selbstverständlich die
Preisaufschläge auf dem Heizmaterial zu tragen, und es ist ihm überlassen,
mit diesem Material angemessen zu haushalten; eine Herabsetzung des
Mietzinses, in dem keine Entschädigung für die Heizung inbegriffen ist, kommt
nicht in Frage.

Liegt nach dem Mietvertrag die Heizung dem Vermieter ob,
so kann sich eine Rückwirkung ergeben. Es ist indessen nach den verschiedenen

Modalitäten dieser vertraglichen Ordnung zu unterscheiden;

1. Hat der Mieter einer Wohnung oder eines Geschäftslokals in einem
Mehrfamilienhaus einen bestimmten Bruchteil der gesamten Heizungskosten
zu tragen, so wirkt eine Veränderung dieser Kosten (im Sinne der Erhöhung
oder der Reduktion) von selbst auf die Verpflichtung des Mieters, indem eben
der vertraglich zu übernehmende Bruchteil nun einen andern Betrag ergibt.

2. Der Mietvertrag kann so lauten, dass neben dem Mietzins eine
bestimmte feste Summe für die Heizung (und gegebenenfalls für Warmwasser)
zu entrichten ist. Diese Summe wird so bemessen sein, dass sie dem normalen
Aufwand des Vermieters entspricht, während dieser nun erhebliche
Veränderungen erleiden kann, und zwar im Sinne der Erhöhung, wenn die
Verteuerung der Brennstoffe den geringem Verbrauch nicht nur kompensiert,
sondern trotzdem noch eine Kostensteigerung ergibt, und im Sinne der
Herabsetzung, wenn der geringere Verbrauch die Verteuerung überwiegt.
Alsdann rechtfertigt sich eine Angleichung an die veränderten Heizungs-
kosten.

3. In der Regel wird jedoch, sofern die Heizung vertraglich dem
Vermieter obliegt, die Entschädigung dafür einfach im Pauschalmietzins
inbegriffen sein. In diesem Falle hat in normalen Zeiten der Vermieter für
angemessene Heizung zu sorgen, ohne Rücksicht darauf, ob er mit dem dafür
veranschlagten Kostenaufwand auskommt oder nicht. Unter den
gegenwärtigen Verhältnissen sollte aber auch hier die Möglichkeit einer Korrektur
gegeben werden. Es wird festzustellen sein, welchen Betrag beim Vertrags-
abschluss die normalen Heizungskosten ausmachten. Daraus ergeben sich
die Anhaltspunkte, ob und in welchem Sinne nun unter den veränderten
Verhältnissen der Mietzins zu erhöhen oder zu reduzieren ist. Weder die
eine noch die andere Partei soll dabei einen unangemessenen Gewinn machen
(wir verweisen auf das bundesgerichtliche Urteil vom 14. Juli 1921 i. S. Hüni
& Co. gegen Baugenossenschaft Stampfenbach, BGE. 47 II 314 ff.).

Für die von ihm besorgte Heizimg darf der Vermieter seine Selbstkosten
in Rechnung setzen und dabei einkalkulieren; die Auslagen für Brennstoffe;
die Wartungskosten, auch wenn er selbst oder seine Angehörigen die Heizung
bedienen, immerhin unter Abzug seines eigenen Anteils, falls er geheizte
Räume selbst benützt; endlich die Kosten der periodischen Reinigung und
Revision der Heizungsanlagen und Kamine, jedoch nnter. Ausschluss von
Verzinsung, Amortisation und Reparaturen der Heizungsanlage. Soweit der
Mieter für die Kosten aufzukommen oder an sie beizutragen hat, ist ihm auf
Wunsch eine Abrechnung vorzulegen und Einsicht in die Belege zu gewähren.

Die hier unter Ziffer 1—3 gegebenen Richtlinien möchten wir indessen
nicht so verstanden wissen, dass sie notwendigerweise zu einer Aenderung
der vertraglich vorgesehenen Leistungen des Mieters führen müssen. Sie
sollen dartun, unter welchen Voraussetzungen und in welchem Sinne eine
Korrektur sich aufdrängt. Eine solche sollte aber nach unserem Dafürhalten
nur dann Platz greifen, wenn sich bei Festhalten an den vertraglichen
Leistungen ein erhebliches Missverhältnis ergibt, was durchaus nicht immer der
Fall sein muss. Es ist wohl möglich, dass in vielen Fällen der Minderverbrauch
an Brennstoffen ihre Verteuerung ungefähr ausgleicht und daher die
Beibehaltung des Mietzinses und gegebenenfalls der Heizungsentschädigung
nach Vertrag für keine der Parteien eine merkliche Benachteiligung ergibt.
Alsdann ist zu einer Aenderung kein Anlass, wie überhaupt in der heutigen
Zeit die Mietparteien nicht kleinlich auf ihren Vorteil bedacht sein, vielmehr
Entgegenkommen beweisen und Billigkeit walten lassen sollten. Eine solche

Haltung wird dem fernem guten Einvernehmen förderlich sein, übersetzte
Forderungen dagegen das ganze Mietverhältnis trüben. Die vorstehenden
Richtlinien mögen also den Mietparteien Anhaltspunkte zu einer Ueber-
prüfung der Situation geben, diese soll aber nur dann zu einer Aenderung
führen, wenn sich sonst eine deutliche Benachteiligung der einen Partei
ergeben würde.

Je nach den Verhältnissen des Falles mögen die Mietparteien auch
entscheiden, ob sie die Pauschalmiete durch eine getrennte Berechnung des

eigentlichen Mietzinses und der Heizungsentschädigung ersetzen wollen,
was sich im Interesse der Klarheit für die Zukunft empfehlen kann.

Unsere Ausführungen lassen erkennen, dass eine Abänderung des

Mietvertragsrechts als solche nicht notwendig und daher auch nicht beabsichtigt
ist. Eine gütliche Verständigung der Parteien sollte aller Regel nach möglich
sein; wir hoffen denn auch, dass der Richter, der im Streitfall zu entscheiden
hätte, möglichst wenig angerufen werden muss.. Schliesslich verweisen wir
neuerdings darauf, dass die Preiskontrollstellen auf Wunsch der Parteien
zur Raterteilung und Vermittlung bereit sind. 271. 18. 11. 40.

les rapports Inridiqnes entre proprittaires et locataires eu 6gard
ä räconomie da combustible

(Directives de la division de justice du dlpartement föderal de justice et police
du 7 novembre 1940.)

Comme les combustibles ont dü ötre rationnes et que le departement
föderal de l'öconomie publique s'est vu-obligö d'edicter des prescriptions
sur la verification et la mise en etat des installations de chanffage (ordonnance

n° 9 du 27 septembre 1940; F. o. s. du c. n° 230 du 1er octobre 1940),
ainsi que sur le chauffage des locaux (ordonnance n° 10 du 10 octobre 1940;
F. o. s. du c. n° 241 du 14 octobre 1940), la question s'est posee de savoir
quels sont les effets de ces prescriptions imperatives sur les rapports contrac-
tuels entre proprietaire et locataire. On s'est demande notamment si en
raison du rencherissement des combustibles d'une part et des possibilites
de chauffage limitees d'autre part, le loyer devrait etre augmente ou reduit.

Dans une circulaire qu'il a adressee le 15 octobre 1940 aux offices can-
tonaux du contröle des prix, le service federal du contröle des prix a dejä
etabli des directives dans ce domaine. Etant surtout destinöes ä renseigner
les offices du contröle des prix, qui sont appeies ä offrir leur mediation aux
proprietaires et locataires, ces directives n'ont pas etc publiees. Comme
on le sait, les loyers et les indemnites de chauffage et d'eau chaude ne peuvent
etre augmentes sans autorisation. Si une autorisation est accordee ä titre
general ou individuel, la convention entre parties ou, en cas de litige, la
decision du juge demeure reservee ponr proceder ä une augmentation dans
les limites de l'autorisation. Cette reserve faite, nous exposerons ci-aprös
notre avis sur les rapports de droit privö entre proprietaire et locataire. Nous
repondrons ainsi aux nombreuses demandes de renseignements qui nous
sont parvenues tant de proprietaires que de locataires. Nous croyons pouvoir
admettre qu'en faisant preuve de bonne volonte les parties arriveront facile-
ment äs'entendre; certaines directives peuvent neanmoins paraitre desirables.

A. Verification et mise en etat des installations de chauffage. Conforme-
ment äl'article 2 de l'ordonnance n° 9 du departement de l'economie publique,
la question des frais se regle suivant les prescriptions de droit civil en matiöre
de bail ä loyer, de bail ä ferme, de pröt ä usage et de droit d'habitation. Dans
la plupart des cas et ä moins que les parties ne soient convenues du contraire,
les dispositions du code des obligations sur le bail ä loyer et ä ferme seront
done applicables. En vertu de l'article 254 du code des obligations, le bailleur
est tenu d'entretenir la chose louöe et par consequent aussi les installations de
chauffage. L'obligation d'entretien porte ögalement sur la verification et
la mise en etat des installations de chauffage,'du moins en tant que ces
installations sont visees par l'ordonnance precitee.

B. Economie et rencherissement du combustible; temperature des locaux;
loyer. En regle generale, le proprietaire charge du chauffage ne pourra plus
y pourvoir dans la mesure ä laquelle le locataire s'etait jusqu'ici accoutume.
La temperature des locaux est prescrite par l'ordonnance n° 10 du departement

de l'economie publique, et il est evident que ces prescriptions doivent
aussi etre observees par le locataire qui assure lui-meme le chauffage de
ses locaux.

Notons, de maniere generale, que chaque partie continue ä avoir le
droit contractuel ou lögal de rösiiier son bail ä loyer ou ä ferme. L'article Ier,
3e alinea, de l'ordonnance n° 10 prevoit egalement, de fagon generale, que
le bailleur n'est pas tenu de pourvoir ä d'autres installations de chauffage.
Le bailleur d'un logement avec chauffage central g6nöral ou par apparte-
ment n'est done pas oblige d'y installer des poeles ou des radiateurs eiectriques.
Nous estimons, en outre, que le locataire ne peut pas invoquer l'article 255
du code des obligations lorsque le chauffage est röduit en raison des nouvelles
prescriptions restrictives; .on ne saurait en effet parier, dans ce cas, d'une
deterioration de la chose louöe au sens dudit article. Ce n'est que dans des
cas tout ä fait exceptionnels que le juge consentira peut-etre ä appliquer
cette disposition et ä röduire le loyer ou ä resilier le contrat.

Les obligations contractuelles du locataire ne peuvent evidemment
: etre influencöes par les nouvelles prescriptions que si, d'apres le contrat,
le chauffage incombe au proprietaire. Si le chauffage incombe au
locataire, celui-ci doit naturellement supporter le rencherissement du combustible,

comme il lui appartient de faire de ce dernier im emploi judicieux; quant
au loyer, dans lequcl n'est comprise aueune indemnite de chauffage, il ne
saurait etre reduit.

• Si, d'aprös le contrat de bail, le chauffage incombe au proprietaire,
la situation crööe par les nouvelles prescriptions varie selon les modalites
du contrat.

1. Lorsque le locataire d'un logement ou d'un local qui fait partie d'une
maison de plusieurs appartements est tenu de payer une fraction determinöe
des frais de chauffage, l'augmentation ou la reduction de ces frais influe
naturellement sur les obligations du locataire puisque le montant de la fraction
mise ä sa charge est egalement modifie.

2. Le contrat de bail peut prövoir que le locataire est tenu de payer,
outre le loyer, une somme fixe pour le chauffage (et, le cas öchöant, pour
l'eau chande). Cette somme couvrira en göneral les depenses normales du
proprietaire, mais ces depenses peuvent subir des modifications importantes.
Elles augmenteront si la consommation röduite du combustible ne compense
pas son rencherissement et elles diminueront si la reduction de la consommation

du combustible l'emporte sür la hausse des prix. Dans les deux cas,
il se justifie de modifier la prestation du locataire en l'adaptant au coüt
effectif du chauffage..

3. L'indemnitö de chauffage, en general, est comprise dans un loyer
global. Dans ce cas, le proprietaire doit, en temps normal, assurer un chauffage
convenable meme si ses frais excedent ceux qu'il avait prevus lors de la
conclusion du contrat. Les circonstances actuelles exigent toutefois qu'un
correctif soit apportö ä cette situation. II faudra determiner quel eta it le
coüt normal du chauffage au moment de la conclusion du contrat. On verra
alors si, eu ögard aux nouvelles circonstances, le loyer doit etre augments
ou röduit. De toute facjon, ni l'une ni l'autre des parties ne devra' etre in-
düment avantagöe (nous renvoyons ä l'arret du Tribunal federal du 14 juillet
1921 en la cause Hüni & Cle c. Baugenossenschaft Stampfenbach, ATF 47,

II, 314 s. j Journal des tribunaux 1921, I, 561).
Le proprietaire peut porter en compte, pour le chauffage, ses propres

frais, ä savoir: le coüt du combustible; les frais du service du chauffage si ce

seyvice est assure par lui-meme ou par des membres de sa famille, sous d£-
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duction de la part correspondante aux locaux qu'il occupe; enfin lcs frais
du neltoyage et de la verification pöriodique des installations de chauffage
et des ehemindes, ä l'exclusion de l'intdret, de l'amortissement ou des reparations

desdites installations. Si le locataire qui assume les frais de chauffage
ou contribue ä leur paiement le demande, le proprietaire doit lui deli'vrer un
dtat des frais et lui permcttre de consulter les pifeces justificatives.

Les directives donndes sous cliiffres 1 ä 3 ci-dessus ne signifient toute-
fois pas que les prestations contractuelles du locataire doivent ndcessaire-
ment Stre modifiees. Elles indiquent simplement les circonstances dans
lesquelles une modification peut etre opportune. Une telle modification
ne devrait intervenir, ä notre avis, que si les prestations contractuelles des

parties devenaient par trop indgales. II pourra arriver dans de nombreux
eas que la diminution de l'emploi du combustible compense ä peu prds son
renchdrissement et qu'ainsi le maintien du loyer et, lc cas echdant, de l'in-
demnitd de eliauffage fixes par le contrat n'entraine aucun ddsavantage
apprdciable ni pour le proprietaire ni pour le locataire. Les obligations cen-
tractuelles des parties n'äuront done pas ä dtre modifides. A l'henre actuelle,
le propridtaire et le locataire devraient d'ailleurs se garder de ne songer qu'ä
leur seul avantage; ils devraient plutöt faire preuve de comprehension mu-
tuelle. Une telle attitude favorisera la bonne entente, alors que des pretentions

exagerees ne feraient que la troubler. Les directives ci-dessus doivent
done permettre aux parties d'examiner la situation et de modifier leurs obligations

contractuelles si leurs prestations reeiproques sont devenues trop indgales.
Selon les eireonstanees, les parties peuvent aussi convenir de renoneer

au loyer global et de ealculer sdparement le loyer proprement dit et l'indemnitd
de chauffage, ee qui serait plus clair.

Les considerations qui precedent demontrent qu'il n'est pas neeessaire
et que nous n'envisageons pas de modifier la ldgislation en matiere de bail
ä loyer. Les interessds peuvent toujours regier leurs difficultes ä l'amiable
et nous esperons qu'ils ne feront' qu'exceptionnellement appel au juge. Nous
rappelons enfin que les offices du contröle des prix sont prets ä leur fournir
tous renseignements necessaires et ä leur offrir leur mediation.

271. 18. 11. 40.

Edelmetallkontrolle

(Mitteilung der eidgenössischen Oberzolldirektion,)

In Ausführung der Bestimmungen der Art. 89 und 41 des
Bundesgesetzes vom 20. Juni 1933 über die Kontrolle des Verkehrs mit
Edelmetallen und Edelmetallwaren und auf Grund der bestandenen Prüfung,
wurde das Diplom eines Edelmetallprobierers den nachgenannten Personen
verliehen:

Donzd, Willy, von Les Breulcux und La Ckaux de-Fonds;
Dütschler, Ernst, von Krummenau (St. Gallen);
Schärer, Rendj von Huttwil (Bern);
Schüpbach, Ernst, von Landiswil (Bern);
Sooder, Walter, von Brienzwiler (Bern). 271. 18.11. 40.

Contröle des rnttani pröcienx

(Communiquö de la Direction gdndrale des donanes.)

En execution des articles 39 et 41 de la loi fdddrale du 20 juin 1933

sur le contröle du commerce des mdtaux prdeieux et des ouvrages cn
mdtaux prdeieux et vu le rdsultat de l'examen subi, le diplöme d'essayeur
pour les mdtaux prdeieux a etd ddlivrd aux personues ci-apres ddsigndes:'

Donzd, Willy, des Breulein: et de La Chaux-de-Fonds;
Dütschler, Ernst, de Krummenau (St-Gall);
Schärer, Rend, de Huttwil (Berne);
Schüpbach, Ernst, de Landiswil (Berne);
Sooder, Walter, de Brienzwiler (Berne). 271. 18.11.40.

Brasilien — Konsularfakturen

Gemäss einer Mitteilung des brasilianischen Generalkonsulates in Genf
darf auf den für Brasilien bestimmten Konsularfakturen die Angabe des die
zugehörigen Waren transportierenden Schiffes sowie die Nennung des
Verschiffungshafens weggelassen werden, wenn es unmöglich ist, diese Angaben
zu beschaffen. Diese Ausnahmebestimmung gilt für die Dauer der dureh den
Krieg geschaffenen besonderen Verhältnisse. 271. 18.11. 40.

Bakastnfmaciiung
des

Eidgenossisehsn Finanz- und Zolideparfemenfes
• über

das eidgenössische Schuldbuch

i.
Verzeichnis der Anleihen, deren Obligationen im Schuldbuch eingetragen

werden können
Bezeichnung der Anleihen Ordentlicher Kündigung seitens des

a) nicht araorlisicrbare Anleihen: Verfall Schuldners zulässig
4yz%-Staatsanleihe 1926 ' 15. 6.1941 —
4 y, % » 1927 15. 4. 1942 —
4'/,% 1930 1. 3.1948 per 1. 3.1942
4 % » 1930 1. 9.1950 per 1. 9.1945
4 % » 1931 30. 9.1956 per 30. 9. 1946
4 % 1933 15. 12. 1953 per 15. 12. 1948
4 % » 1934 15. 11. 1946 per 15. 11. 1944
4 % > Kassascbeine 1935 30. 6. 1941 —
4 % » 1936 1. 5. 1947 per 1. 5. 1944
3 % » Wehranleihe. 1936 1.4. 1940-1949 —
3 % % » '. 1937 " 15. 7.1952 —
3 Yi%—4°( t Landesverteidi¬

gungsanleihe. 1940 15. 3. 1950 per 15. 3. 1947
3 % Schweiz. Bundesbahnen, Rente. 1890 — jederzeit
41/, % » 1927 1. 10. 1945 —
4%% » »• 1928 31. 5.1944 —
4 % » t März/Nov.. 1931 15. 4. 1951 per 15. 4. 1946
4 % » » 1933 1. 8. 1943 per 1. 8. 1941
4 % » » 1934 1. 3. 1949 per 1. 3. 1946
3 yt % Jura-Simplon-Bahn 1894 31. 12. 1957 ab 1.' 1. 1904

Mittlerer Kündigung seitens des
b) amortisierbare Anleihen: Verfall Schuldners zulässig

5 % Staatsanleihe 1903 15. 4. 1947 ab 15. 4. 1913
3 y2 %

' i 1909 15. 8. 1951 ab 15. 8. 1920
3 y2 % » Serien I/III 1932/33 1. 4.1953 —
3 % Schweiz Bundesbahnen, diff.. 1903 15.11.1953 ab 15.11.1917
3y2% » » 1932 1.10.1953 —
3 y2 % » » 1935 15. 3. 1952 —
3 % » » 1938 30. 4.1963 per 30. 4.1948
4 % Centraibahn 1880 30. 4. 1950 —
3y2% s September 1894 15. 9.1950 ab 15.' 9. 1904
3%% 8 Dezember. .' 1894 15.12.1950 ab 15. 12. 1904
3 y2 % Gotthardbahn, I. Hypothek 1895 30. 9.1961 ab 30. 9.1901

II.
1. Die Frist für die Entgegennahme von Anmeldungen zur Eintragung von

Forderungen aus Obligationen der im vorstehenden Verzeichnis
aufgeführten Anleihen in das eidgenössische Schuldbueh läuft am 31. Dezember
1940 ab (Art. 8 ,der Vollziehungsverordnung vom 28. Dezember 1939 zum
Schuldbuehgesetz). ' "P 2288

2. Die Anmeldungen sind mit den zur Eintragung angemeldeten Titeln bei
der eidgenössischen Schuldbuchverwaltung (Schweizerische Nationalbank
in Bern) direkt oder durch Vermittlung der übrigen Nationalbankstellen
bzw. der üblichen Bankverbindungen zuhanden der Schuldbuchverwaltung
einzureichen.

8. Die fiir die Aumeldung erforderlichen Formulare (Antrag, Unterschriften-
verzeiehnis, Bordereau"1 sowie Merkblätter für die Benützer des Schuld-
buehes sind bei sämtliehen Sitzen, Zweiganstalten und eigenen Agenturen
der Schweizerischen Nationalbank zu beziehen.

Bern, den 18. November 1940, Eidg. Finanz- und Zolldepartement.

Pinehursi S.A. Gsiaad
MM. les actionnaires sont convoquds en P 2294

assembles generale
le samedi, 30 novembre 1040, h 14 heures, ä Gsiaad,

OEDEE DU JOUR: Operations statutaires.

Le Conseil d'administratloii.

Aktiengesellschaft

Ulmer £ Knecht, Zurich 8
l

EiülcdQDp au ordentildien Oeneralieriaminlnno dir lerren Aktionäre

auf Montag, den 9. Dezember 1940, nachmittags 3 Uhr, im Bureau der
Gesellschaft, Seefeldstrasse 279, Zürich 8.

TRAKTANDEN:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung und Bilani

sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
3. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung liegen ab 21. November
bis und mit 6. Dezember 1940 im Bureau der Gesellschaft zur Einsieht der
Herren Aktionäre auf.

Zutritts- bzw. Stimmkarten zur Generalversammlung können gegen
Vorweisung der Aktien oder genügenden Ausweis über den Besitz derselben

•bis zum 6. Dezember 1940, abends 5 Uhr, im Bureau der Gesellschaft
bezogen werden. ' P 2288

Zürieh, den 18. November 1940.
Per Verwaltnngsrat.

Sociefg Oonfineniale d'Appareils Mecaniques
pour la Verrerie, sociale anonyme, Fribourg

Messieurs les actionnaires de la socidtd anonyme Socidtd Continentale
d'Appareils Mdcaniques pour la Verrerie, k Fribourg, sont convoquda en

assemblee generale ordinaire
pour le 30 novembre 1940, ä 11 h. du matin, ä l'Etude de Me Louis Dupraz,
12, Rue St-Pierre, ä Fribourg.

ORDRE DU JOUR:
1. Proces-verbal de l'assemblöe gönörale extraordinaire du 18 avril 1940.
2. Rapport du'Conseil d'administration.
3. Lecture des comptes et du rapport du commissaire-vörificateur.
4. Deliberations sur les comptes et sur le rapport du commissaire-

vörificateur.
5. Nominations statutaires.
6. Divers.

Pour pouvoir assister ou etre reprösentes k l'assemblöe g6n£rale, les
actionnaires devront döposer leurs actions au plus tard le 22 novembre 1940
au siöge de la soeiötö, Rue Chaillet 7, k Fribourg.

Fribourg, le 16 novembre 1940.

Le Conseil d'administration.
Spiez - Erlenbach -Bahn 1897

4 % Hypothekar-Anleihe im I. Range von Fr. 800,000
An der 38. Ziehung vom 14. November 1940 sind die nachfolgenden 28 Obligationen

per 31. Dezember 1940 zur Rückzahlung ausgelost worden:
Nrn. 57 167 175 233 239 283 285 291 815 370 470 528

687 541 645 588 695 608 667 687 694 700 751
Keine Restanten.

Diese Titel, deren Verzinsung vom 31. Dezember 1940 hinweg anfhört, sind mit
sämtlichen unverfallenen Coupons abzuliefern und werden spesenfrei eingelöst bei folgenden
Zahlstellen: Bemt

Basel:

St.Gallem
Zürich:

Kantonalbank von Bern und Filialen.
Basler Handelsbank,
Schweizerischer Bankverein.
Schweizerischer Bankverein.
Schweizerischer Bankverein.

Bern, den 15. November 1940 P 2290
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ASso sprach der
Chefbuchhalter:

„Ein Märchen, das man oft von
uns Buchhaltern, von .Zopf und
Marotten sich erzählt. Nichtsda
Die Zahlenarbeit hat uns eben
zu peinlichster Genauigkeit
erzogen. Wir Uberlegen,
vergleichen,ziehen die Saldil Erst wenn
es stimmt, schreien wir „Eureka"!

Wir sind wohl vorsichtig,
keinesfalls aber konservativ in
der Wahl unserer Arbeitsmittel.

Ein Beweis: mein Bigla-Stahl-
pultl Sofort erkannte ich seine
Vorzüge, rechnete aus, wieviel
wertvolle Zeit und wieviel
Ärger ich mir täglich ersparen
kann. Über die Einrichtung habe
Ich allerdings -gründlich
nachgedacht. Dafür habe ich jetzt
ein Arbeitspult, so vollkommen,
wie eine fehlerfreie, herzerfreii-
ende Bilanz. Alles übersichtlich
in Reih' und Glied; jedes Blatt,
Jeder Gegenstand immer
griffbereit an seinem Platz. Wunderbares

Schaffen am Bigla-Stahl-
pult. Begreifen Sie nun, wenn
auch ich Uberzeugt behaupte:

Noch besser eis Büromöbel -

0Siahfbüromöhei!"

%

Prospekte und Vertreterbesuch
unverbindlich; freie Besichtigung

der Ausstellung In Biglen

BIGLER, SPICHIGER & Co. AG.
BIGLEN (BERN) TEL. 8 58 21

T >
• jLichtecht und dauerhaft

sind besonders die canad. CARBONPAPIERE

PHHES
Seit 1903 qlänzend bewährt

Inserate bähen im Schweizerischen Handelsamtsblatt Erfolg

METALLDICHTUNG

„ALP INA"

V
dichtet Fenster und Türen hermetisch
und ist. unüberlrotfen

Weil hergestellt aus besterSpezial-
bronze. (Hüten Sie sich vor
Nachahmungen aus Kupfer und Messing,
da nach kurzer Dauer wirkungslos)

'i • •

8jährige Erfahrung
Unzählige Referenzen

60 Spezialanschläger
auf allen Plätzen der Schweiz,
deshalb- sofortige und fachgemässe
Bedienung

Brennstoffersparnis
25-35%
Preise konkurrenzlos
weil ohne grossen
apparat

Verwaltungs-
P 2231

E. GRIEDER - BASEL
Spezialgeschäft iür Meialldiehlmtgen
Austr.29, Tel.34868. (Platzmonteure in allen Kantonen)

Inserieren Sie im Schweiz. Handelsamtsblatt

Allerlei „probleren"
führt zu nichts • sofort
das Richtige tun, bevor
Komplikationen die
Hellung erschweren.

aber die richtige
Individuell angepaßt, unter Vermeidung aller
blähenden, zu schlackenreichen Speisen, dann
vor allem Neubelebung des Stoffwechsels.
Am besten gleich konsequente Umstellung.DaB
die einzigartige,physlkrdlätetlsche Sennrütl-Kur
schon In vielen schwierigen Fällen gute Erfolge
erzielte, werden Sie begreifen, wenn Sie unsere
6chrlft No.B H 5 lesen.Gratis verlangendurch

Tel. S4.146 9O0miLM

iMHIM
Unternehmen des Berner Jura

sacht Kapital
für geschäftliehe Erweilerung. Garantiert durch Pfandbrief.

Offerten sind zu richten unter Chiffre P 21090 II ah
Publicltas St'Imler. P 2293

Ol©
SCDPIEü DRUCK

sind heule keine
unbekannten
Definite mehr!
Der Geschäftswelt, dem
Architekten, der
Jurisprudenz, der Reklame
usw. sind sie zur Not:
wendigkeit geworden^
Es liegt in Ihrem Interesse,

v. den nachweisbaren

Vorteilen zu
profitieren. Machen Sie
einen Versuch 1

Haüäämqnn
Bohnhofsfr.91 Tel.33.763

Zürich' -

jederzeit
biianzbereit

mit RUF- Organisalion.
Siefer Ueberblick über
Lager, flüssige Mittel,
Gewinn und Verlusl.

Ruf-Organisafion Zürich
Löwensfr.19 Tel. 57680

' y
Handels- a Redits-AoskSnlte

Renseign. tommerc. a inndin.

Bclllnzona : Dr. S. Zeli,
Advokat u. Notar, Tel. 6.63.

Küssnacht i. R.: H. Mischon,
Reehtsagent, Tel. 6 12 40.

Luzcrn: Leo Bahner Ott,
Saehw., Hirschengrab. 40.

— A. Ammann, Saehw.,
Hirsch mattstr. 26, Tel. 271 07.

Birseckbahn
Autierordenllifhe Generalversammlung
Freitag, den 0. Dezember 1940, -14% Uhr, im Gasthof zum .Ochsen, Arlcshclm.

TRAKTANDEN: 1. Protokoll. 2: Bcschlussfassung über die Aufhebung der.Stiftung
«Pensionsfonds der Birseckbahn » zum Zwecke des Eintritts in eine
Versicherungs-Genossenschaft. ; P 2295

Zur Teilnahme an der Versammlung sind die Aktien bis .spätestens Montag, den
2. Dezember, mittags, bei der Birseckbahn in Arlesheim schriftlich mit genauer Angabe
der Nummern anzumelden, worauf den Aktionären die Eintrittskarten zugestellt werden.
Im Zweifelsfalle wird Vorlage .der- Titel .verlangt. :

Arlcshclm, den 15. November 1940. Für den Venvaltungsrat:
Der Präsident: Fctcr Sarasin-Aliotli.

leinbauem iss

Ordenllicfiie GeEidraBwcnrscBBmmalung
Donnerstag, den 28. November 1940, nachmittags 1 lA Uhr, im Sitzungszimmer

der Aargauischen Hypothekenbank in Brugg.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht pro 1939/40.
3. Jahresrechnung pro 1939/40 und Beschlussfassung über die Verwendung

des Ueberschusses.
4. Wahl eines Mitgliedes in den Vorstand.

1 5. Umfrage. P 2285.
Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz liegen für die Genossenschafter

vom 18. November 1940 an im .Bureau. der Bürgschaftsgenossen-
schaft in Brugg zur Einsicht auf. Der Vorstand.

Calsse de gntle financiers poor oovrieri agitata et petits pajsans. ä Broogg

Assemble generale
Jeudi, 28 novembre 1940, ä 13}^ h.j ä la Banque hypothecate

1 argovienne, Brougg.

ORDRE DU J 0 U R :
1. Proces-verbal.
2. Rapport de gestion pour l'exercice 1939/40.
3. Comptes de 1939/40 et utilisation du benefice.
4. Election d'un membre du comitA
5. Propositions individuelles.

Les societaires peuvent prendre connaissance du compte de profits et
pertes et du bilan, dfes le 18 novembre 1940, au sifege de la Socidtö, k
Brougg. Le Comitd.

Rcpubliqne et Canton de Geneve
Departement des Finances et Contributions

Emprunt 4 % Elat de Geneve 1933
LOI DU eil JANVIER 1933

Les porteurs d'obligations 4% Etat de GenEve 1933 (lro Emission) sont inform6s
que les 1039 obligations suivantes sont sorties autirage du 4novembre 1940 (3m0 tirage).

779 obligations de 1000 fr.
1601 ä 1650 1651 ä 1700 1701 ä 1750 5901 ä 5950

15551 ä 15600 ' 18051 ä 18100 18451 ä 18500 • 20051 ä 20100
20201 ä 20250 21101 ä 21150 21451 ä 21500 22151 ä 22200
23551 ä 23600 25251 ä 25300 26351 ä.26400

29322 ' 29352 29363 29404 29419 29441 29442
29525 29576 29578 29593 29599 29608 29609
29626 29642 29697 29700 29794 29828 29864
29867 29880 29902 29942 29959 29964 29980
29988 - :

- 200 obligations de 500 fr.
31701 ä 31750 31751 ä 31800 33301 ä 33350 35551 ä 35600

35601 ä 35650
39457 39509 39511 39587 39626 39715 39778 39827 39837 39989

- Ces obligations sont rcmboursables au pair en 1000 fr. et en 500 fr. conlre la reniisa
des titres munis de leurs coupons non Echus, ä partir du 15 fEvricr 1941, ä la Caisse da
l'Etat de GenEve, ainsi qu'auprEs des Etablissements de banque dEsignEs ä cet effet.

Obligations sorties aux tirages antErieurs et non prEsentEes ä l'encaissemcnt:
en 1939: titre ' de 1000 fr. n° 2557

- titre de 500 fr. n« 39596
en 1940: titres de 1000 fr. n°« 9535, 13163, 13104, 15753, 24716, 24728, 29748, 29830.

titres de 500 fr. n°» 31037, 31039, • 31049, 31050, 34864, 34878, 34885,
37119, 37125. ' P 2287

Genive, le 4 novembre 1940.
' LE CONSEILLER D'ÖTAT

• chargE du DEpartement des Finances et Contributions:
F. PEnnßARD.

Korrespondenzen an Schweiz. Handelsamtsblatt, Bern, adressieren. Adresscr correspondances ä laFcuilie ofticlelle suissc du commerce, Berne. — Druck Fritz Pochon-Jent A. G., Bern


	

